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Ju der Chackpagne

baben die Deutschen den Franivse
twe bedeutende Schlappe bei

' gebracht.

Tie Operationen nordwestlich von

. Srodno nehmen den geplanten

Verlauf.

Tie Teutschen haben wider 3400

Russen gefangen genommen un
18 Maschinengeschutz

' ' " 'erbeutet

Berlin. 7. März. (Auf draht,

losem Wge nach Sayville, L. X)
Die oberste Heeresleitung hat am

Sonntaq die folgende Bekanntmachung

klaffen: .Zwilchen der See irnd'lxi
Sonnn haben am SamStag nur Ar
tilleriegefechte stattgefunden. Ansuche

deS sseindeS., wahrend der Nacht füd

jich von Zypern , porzudnngen, sind

mißlungen. ." ":: ','

Unsere Truppen --machten r w ' der
' Champagne Fortschritte. Wir erober,

tens irrige SchLizengräben und machten

etwa 60 (Befangene. Ein überaus hes

tiger Angriff du tzranzosen ens un
sere Stellunzen nordöstlich von Le

MesuU brach unter dem Zseuer unserer

Jnsanteri, und unserer Artillerie u

sammen, wobei die Franzosen sehr

schwer Verlust erlitten. Oeftlich von

Badonviller wurde der Feind zurück

geschlagen. '

In den Vogesen. westlich von Miln

sier.und nordlich von Snnhe!m. be

annen am Samötaq Schlachten, die

soweit noch nicht entschieden sind.

Auf dem östlichen riezöschauplah:

Unsere Operationen nordwestlich von

Grodno entwickeln sich in Ucbercin

Kimmung mit unsern Plänen. Ein An

griff der Russen auf Mocarce. nord

ostlich von Lomza. teurt' abgeschlagen

und ebenso wurden sehr heftige An

griffe der Russen westlich von Przaö'
vni abgeschlagen.

, Unsere Angriffe südöstlich von der

Rawa waren erfolgreich. Wir nahmen

400 Russen gefangen und beuteten

16 Maschinengeschlitze.'

Flausenmacher

Ist der Kapitän del englischen Dam

pfer Thordi'. der deutsche

Unters!ort versenkt heben
, , , wollte.

A m st r d a m. via London. 7.

März. In einer aul Berlin einze

troffenen Tepesch wird die Behaup

tunz ,
de Kapitän? des eng'is,tn

DampferZ .Thordiö". sein Dampfer

habt bei Beachy Head ein deuifcheZ

Unterseebott gerammt und Wrsenli,

für unwahr erklärt.
Die zuständigen deutsch: Behörden

geben zu. dak die .Zhordii' oller

ding versucht hat, da? Unterseebcot

un' zu versenk:, aber

dem Boot nur ganz unbedeutende Be

Schädigungen beibrachte. DaS betref

sende Unterseeboot ist längst wikdzr

im Hafen. '

Verdienst del Papste.
Rom. 7. Mär,. Der Obserca.

tore Romano, erklärt, daj eS den B
mühungen von Papst Benedikt ,u v:r
danken sei, - dag der Austausch von
verkrüppelten - deutschen und frznzösi

Elchen riegsgefanzenen gdn Schrvit
gtx Qthki Möglich gtasSm sl

lKben, wieder

G

- emmll'l

GlhlßWe erlitten.

j
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Am Persische Golf holen sich Engländer Prligel von den Türken. Bon

halb und halb zugegeben. Die Angnlfe der Teutschen tn ver .yampagne von iti3 u'Z""-
-

"

Schlacht wogt in den Bogesen. --? Auf dem östlichen entwickelt j sich ebenfalls

großes Ringen. Bei Grodno entwickeln sich die Operationen in mit M Planen der

Deutschen. In Deutschland befinden sich jetzt 781. Eine Zunahme jim über 200.

' 000 seit Ende vorigen Jahre. In Kiel sind 15 im Bau. Sind fü? den Küstendienst an
- der Oftsee bestimmt. Dr Rest der Kriegsbeute von den Masurischin Seen in Berlin .

sich 200 Fuhrwerke. Münchener Zeitung weil sie Auktion von Bel

'gien befürwortet hatte. Ruhland gestattet schlieblich Besichtigung seiner Ein Bmter
"der Ber. Staaten Botschaft w St. Petersburg wird diese Lager in Augenschein nehmen. Der-Ksbm- etS

Wechsel in Studenten in Athen veranstalten eme im Interesse deS Krieges.

. ringen den der Verbündeten Ovationen.

London, 7. März. Griechen'

land scheint sich am Scheidewege ,u
befinden, und König Konstantin bie

tet seinen ganzen Em

fluk auf. um die der

Neutralität seines Landes zu sichern.

während der aus dem Amt scheidende

venizeloS gegen vtt
tere Neutralität ist.

Am Samötag kündigte Bm''zeloS

seinen und deS gefammten Kabinetts

Rücktritt an. mit dem Bemerken, daß

der König Konstantin mit der Politik

der Regierung nicht einverstanden sei.

Am Sonntag gab VenizeloS in der

klar ,u verstehen,

dak es sich bei den

denheiten zwischen dem König und ihm

um die Kriegsfrage handle, denn er

bemerkte, daf, er alS seinen Nachfolger

den Gouverneur der Natronalbank

ZaimiZ. empfohlen habe, der die Poli
tik der Neutralität beibehalten würd,

aimil bat s,ck vorläufia bezllzlij
deS Anerbietens, ein Kabwet ,u bil

den. .ewe 24st2ndige Bedenkzeit auZ.
gebeten.

Während sich diese politischen Fra.
gen in Griechenland abspielen, setzt die

fflotte der Verbündeten daS Bombar

dement der Dardanellen fort, bei w

chem sie jedoch, den amtlichen Berichten

auS nach zu urthiuen.
nicht fehr erfolgreich gewesen sind.

Seit Smi wird vom Schlacht

schiff .Oueezi Elisabeth" auZ und sei

tenS der anderen Schiffe ein Bomdir
dement auf die Forts auf der asiai
schen Seite unterhalten. daS Zedsch.

laut türkischen Ouellkn, soheit absolut
erfolglos gewesen ist. ja die Türken
behaupten sogar, daß sie einen Minen
fischer deS Feindes versenkt und eineS

der feindlichen Kriegs schifte nicht we

niger als siebenmal aetrosfen haben.

Ferner haben die Türken eine bkdeu

tende auf der Halbinsel

Sallipoli konzentrirs, die moderne

deutsche Geschütze zur Verfügung hZt.

und von englischer Seite wird offen

zugestanden, dab solang diese türki
schen Truppen und Geschütz jich drt

befinden, die englischen und französi.

schen Schisse in der Dardarullen.

Straß nicht sicher sein würden.

In Bulgarien soll Zar Ferdinand
mit der Absicht umgehen, eine Koali

zu bilden, welche daS

Land durch die bevorstehende kritische

Peri' leiten soll.

Ferner wird auS dem Orient noch

über mehrere Gefechte zwischen Eni
ländern und Türken, die von Eingebo.

renen unterstützt wurden, in der Nähe

deS Persischen SolfS berichtet und

gelegentlich dieser Kämpfe schnitten

die Engländer ziemlich schlecht' ad.

aber sie behaupten, den Türken schwe

re Berlust beigebracht u haben.

Aus dem im Osten
wogt wieder eine große Schlacht, näm

in der Nähe des Flusses Pilica.
südlich von Warschau, wo die Deut

schen-i- n sehr enerai'' Wei,e di.

Offensive eri haben.

In den vogesen behaupten di

Franzosen, zur' Offensive uiergezai
gn u seiy und verschieden Höhen in

dr Nähe von Münster genommen .zu

haben.

Sehr
Ist der Bericht dr Br

bündeten über dakBom
b a r d m e n t d r. Dar

. danellen.
D a r i S. 7. März. Bezüglich des

der Dardanellen wur
de am Sonntag Abend das Folgende

hier amtlich bekannt gegeben:

.Das britische Schlachtschiff .Queen
Elizabeth", das im Golf von SoroS
liegt, bombardirte, durch indirektes

Feuer zwei große an

der asiatischen Seite, bei Chanak gelle

gen und die Enge vertheidigend (die

Forti Hamidieh und Sultanieh).
Zu gleicher Zeit setzten die in den

Dardanellen befindlichen Kreuzer ihr

Feuer auf die bei Dar
danuS auf der asiatischen Seite und
W Souain Der auf der urspäischea
Seit, fort.'

eine bcden- -

in den Deutschen wurden 3400 Ruffen gesan-- 7

gen genommen und 16 MKchinen- -

eschütze erbeutet.

Mt der Reschieszung der Aardanellenßaöcn
die VerSündeten wenig ßrfokg.

Amtliche Nachrichten aus Konstanti-nope- l

besagen, das; das Bombardc-men- t

absolut erfolglos ist.

gegenwärtig Kriegsschauplatz
Uebereinstimmung

Kriegsgefangene.

Unterseeboote
eingetroffen.

,,Trunt.befindl, beschlagnahmt,
Gefangenenlager.

Griechenland. Kundgebung

Botschaftern

augenscheinlich
Aufrechterhaltung

Premierminister

Deputirtenkammer
MeinungSverschie

Konstantinopel

Truppenmacht

tionSregierung

Kriegsschauplatz

nichtssagend

Bombardements

Befestigungen

Befestigungen

englischer Seite wird Me Mederlage,

Weitere Zeppelins

Sehen in FriedrichShasen
ihrer Vollendung

kntgegrl .

Genf, via Paris. 7. Marz.
Graf Zeppelm ist am Freitag in Frie
drichShafen angekommen, um die Fer
tigstellung von zwei ZepPelinBallonS

zu überwachen, die sich gegenwärtig

dort im Bau befinden. EineS dieser

Luftschiffe wird, wie e heißt, binnen
wenigen Tagen vollendet sein.

ES wird angeblich bestätigt, daß ßr

legentlich eine kürzlich WindfturmS

in Köln ein Zeppelin zerstört und ei

ner fchmer beschädigt wurde, all der

Wind die dortige Bcillonhalle nieder

riß. Bei der Gelegenheit sollen auch

ewe Anzahl Soldaten durch da? ein

stürzende Gebäude verletzt worden

sein.

Wirkungsvoll

Wird da FeuerderDarda
nellen F ortb eant

wortet.
L o n d o n , 8. März. Dem Reu

ter'schen Bureau wird au Ainfler

dam die solgende offizielle kannt

machung auS Konskantmopel über

mjttelt. die dort am Tamstag Abend

ausgegeben worden war.

.Heute Nachmittag bombardirten

sechs feindliche Schiffe unsere Vat
terien in den Tardanellen. DaS Feu
er wurde von den Batterien wir
kungsvoll erwidert.

Die allgemeine Lage ist äugen

scheinlich absolut unverändert."

7 W e r'S g l a u b t.

- P a r i k. 7. März. .L'Humani
te" veröffentlichte am Sonntag ein
von dex Schweizer Grenz stammend.'
Depesche, in welcher bekauptet wird,
daß die deutschen Behörden die Abhal
tun einer großen Socialisten Vr
sammlung in Württemberg verboten
hätten. Diese sei jedoch heimlich
zusammen gekommen und habe it
schlössen, eine Kundgebung zu Gun
ften deZ ffriedens in di Weg ,u te!
ten ' '

In Deutschland

Befinden sich jetzt nicht weniger als
. 781.00 Kriegsgefangene.

Wie aus Konstantinopel aemeldet
wird, hat das Bombardement der

Dardanellen keinen Schaden
angerichtet.

Versuche der Berbündeten, dort Trup.
pen zu landen, von den Türken

vereitelt.

Aus Bagdad wird berichtet, daß die
Engländer eine gehörige Schlappe

erlitten haben. .

Berlin,?. März, auf drahtlosem
Wege nach Sayville, L. I. Das Ueber
seeische Nachrichten Bureau hat am
Sonntag daö Folgende bekannt gege-be- n:

Mitglieder des preußischen Land
tags, die Gefangenenlagern Besuche
abgestattet haben, sind davon inKennt
niß gesetzt worden, daß sich zur Zeit
781.00 Kriegsgefangene ta'' Teutsch,
land befinden, eine Zunahme von über
övS.ooo Mann gegen Ende deS Iah
re! 1914.

Da keine Entwicklungen von beson
derer Wichtigkeit weder auf den weft
lichen noch auf den östlichen Schlacht
feldern zu verzeichnen sind, beschäfti
gen sich die Zeitungen eingehender mit
der Beschießung der Dardanellen
durch die Flotte der Verbündeten. Laut
den letzten Berichten, die auS Kon
scantinopel in Berlin ingetroffen sind,

wurden weder die FortS noch die tür
ischen Garnisonen durch deS Bom

öardement in ernster Weise beschädigt

und die Beschießung erfolgt nun sei

lens ver leinoticyen jziolle aus emer
größeren Entfernung. Britische Schiffe
oaoen m zmn Fallen Zuolllresser er

halten. In den Berichten wird weiter
erklärt, daß die Versuche der derbün
beten Truppen, zu landen, von den

türkischen Batterien vereitelt wurden.

In einer Depesche auö Konstantins
pel wird ein Bericht autz Bagdad über,

imitielt, dem zufolge die Lorhut der

Lrkischen Truppen, von Freiwilligen
unterstützt, einen erfolgreichen Angriff
iuf Chalie. südlich von dem am Zu
sammenfluß det Euphrat und des 2i
tjrij gelegenen Korna, 38 Meilen süd

restlich von BaSra, gemacht hat. Hier
lei wurden eine Anzahl Engländer ge

ngen genommen-- und außerdem hat
ten die Engländer schwere Berlust an
Todten und Verwundeten.

Der Rest der Beute, die von den

fliehenden Russen in der Schlacht bei

den Mafurischen Seen zurückgelassen

worden war. ist nach Berlin gebracht

worden. Zu dieser Kriegsbeute ge

lören unter Anderem 2000 Fuhrwerke
der verschiedensten Art, die fast sammt

lch unbeschädigt sind.
Aus Sofia wird gemeldet, daß Ser

?ien inen Einfall nach Albanien
zlant und bis zur Küste deö Adriati
chen MrS durchbrechen will. An
icrschiedenen Punkten sollen die Ser
ken bereits die albanische Grenze über
schritten haben.

Die Berliner Zeitungen ergehen stch

rock immer in allerhand Vermuthun
gen betreffs der künftigen Stellung
nahm JtalKtt uns rteqenianvl tret

Krieg.

Sie Engländer

Geben zu. daß die Türken ihnen am

Persischen Golf eine Niederlage
beigebracht haben.

Die englischen Truppen seitens der
Türken in die Flucht geschlagen.

London, 7. März. Britische
Truppen, die am Persischen Golf stc

tionirt sind, stießen in der verflossenen
Woche auf türkische Truppen und
Eingeborene und gelegentlich des
Kampfes, der mit einer Niederlage
endete, erlitten laut einer amtlichen
Bekanntmachung deS Marquis of
Crewe, des Vizekonigs von Indien Die

Engländer sowie die Türken schwere

Verluste. Diese Bekanntmachung
lautet wie folgt:

Seit einiger Zeit war es bekannt,

daß zwei oder drei türkische Regimen
ter zusammen mit Männern vom tür
kischen Beni'Fcrm Stamm von Ama
ragam (Tigris) sich mit den Leuten
des persischen Wem Lamu Tureef
Stammes und anderer aufständischer
Stamme, die dem Scheik von M
hammerah feindlich gesinnt sind, west

lich von Ahwaz zusammenschaarten.
Tie Garnison von Ahwaz wurde voll'
zähliz abgesandt, um die Stärke de!

einoes uno oenen teuung zu er
künden.

Am 3. März rückte der Feind, der
Sin Ghadir aufgefunden und äugen
scheinlich am voraufgegangenen Tage
große Verstärkungen erhalten hatte.
m großer Zahl aus. Die Stärke
des Feindes wird auf 12,000 Mann
geschätzt. Während unseres Rückzuges

machte der Feind verschiedentlich den

Versuch auch unsere Truppen zu um
zingeln und ihnen den Rückzug b

zuschneiden.

Es kam verschiedentlich zu Nah'
kämpfen und Handgemengen, wah
rend welcher unsere Truppen ihren
Rückzug bewerkstelligten. Laut In
formationen, die wir erhalten haben,

und die auch dadurch bestätigt werden,

daß der Feind von einer weiteren A5

rivität Abstand nahm, verlor der

Feind zwischen 200 bis 800 cm Tod

ten und unter diesen befanden sich die

Bruder deö Scheiks deS Bern Tureef
Stammes. Die Zahl ihrer Berouro
beten muß sich auf etwa 500 bib 00
Mann belaufen haben.

Unsere Verluste waren Offiziere:

fünf Todte und drei Verwundete: bri
tische Mannschaften: ein Todter und

fünf Verwundete. Indische Offiziere:
todt einer; venvundct vier: indische

Mannschaften: todt 52; verwundet,

115.
Am gleichen Tage wurde eine Ka

vallcrie'Rekognoszirung in der Rich,

tung auf Nakala, etn 23 Meilen
nordwestlich von Basra (am Persis-

chen Golf) unternommen. Unsere
Kundschafter wurden von etwa 1200
Berittenen des Feindes verwlgt. T
Feind wurde in einen Hinterhalt ge

lockt, in welcheem sich Jnfantrie mit
Maschinengeschützen und Feldartille
rie befand. Ter Feind flüchtete sich,

nacktem er schwere Verluste erlitten.
nach Nakala. Unsere Verluste waren:
britische Offiziere vier Todte, zwei

Verwundete: indische Offiziere: zwei
Todte; Mannschaften: vier Todte.

Oesterreich

Werfen di Russen au
verschiedenen Stellun

gevin drnKarpathin
heraus.

Wien, via London. 7. März.
Die folgende amtliche Bekanntmachung
wurde am Sonntag veröffentlicht:

In Polen fanden am Samstag nur
Kämpfe auf beschränkten Gebieten

statt.
Die Russen wurden durch unsere

Artillerie gezwungen, vorgerückte Stel
lungen in den Karpathen zu räumen
und an mehreren Stellen daurn die

Kämpfe, die für uns einen günstigen

Verlauf nehmen, noch fort. Die Ruf
sen haben bedeutende Verluste erlitten.

Nachtangriffe der Russen wurden
allüberall abgeschlagen. Fünf Offi
ziere und 75 Mann wurden von unS
gefangen genommen.

Im nordöstlichen Galizten ist noch
immer alles ruhiA." .

IcJv
j

Wetterbericht.
Für O hio : Schnee am Mon--

tag; schönes Mtter am Dienstag.

Erfolglos

War ein Bombardement von Smyrna
seitens der Verbündeten am

Samstag und Sonntag.

Eins der feindlichen Kriegsschiffe von

sieben türkischen Geschossen

getroffen.

Ferner versenkten die Türken auch?

einen feindlichen Minensucher.

Gegen die Dardanellen haben die
Verbündeten weder Samstag nocb

Sonntag etwas Ernstliches
unternommen.

Konstantinopel, via Zon
don, 7. März. Wie in einer amtli
chen türkischen Bekanntmachung er
klärt wird, wurde die Küste von
Smyrna am Samstag von den Ver
kündeten bombardirt, ohne daß ir.
gendwelcher Schaden angerichtet wor
den wäre. Die amtliche Bekannt
machung lautt wie folgt:

Tie KriecOschiffe deS Feindes
bombardirten am Samstag drei
Stunden lang die Küste von Smyrna,
ohne irgend welchen Schaden anzu
richten.

Um acht Uhr am Sonntag Mor
gen bombardirten ein französisches

und drei englische Kriegsschiffe, die
von fünf großen Minensuchern be
gleitet waren, wiederum die Forts
von Smyrna für anderthalb Stun
den. Das Kriegsschiff, welches daS

Bombardement eröffnete, wurde von

sieben Geschossen unserer Batterien
getroffen und ein Minensucher wurde
versenkt.

Unsere Verlustte am Samstag und
Sonntag, beliefert sich auf vier Todts
und sieben Verwundete.

Die feindliche Flotte hat weder am
Samstag noch am Sonntag etwas
Ernstliches gegen die Dacrnellsn.
unternommen."

Beschlagnahmt

Wird Münchener Zeitung
weil sie die Annexion

Belgien befür
wortet.

München, via London, 7. März.
Eine Ausgabe der .Münchener

Zeitung" ist von den Behörden be

schlagnahmt worden, weil darin ein
Artikel veröffentlicht war, in welcher
die künftige Annexion Belgiens b:für
wortet wurde.

Der Hammer", ein in Leipzig er

scheinendes antisemitisches Organ ist

von den Behörden beschlagnahmt wor
den und darf bis zum 15. April nicht

mehr erscheinen.

Unterseeboote

EineS neuen Typ werdeU
zurZeitinKielgebaut.

Kopenhagen, via London, 7.
März. Wie auS augenscheinlich

zuverlässiger Quelle verlautet, wer

den gegenwärtig in Kiel 15 kleine Un
terseeboote eineS neuen Typ gebaut,
die zum Kundschafterdienft an der

Küste der Ostsee Bermertdung finden
sollen. JedeS dieser Unterseeboote

wird, wie eS heißt eine Lesatzung von

acht Mann haben.

Der Petroleummangel in
Deutschland.

Kopenhagen. 7. März.
Laut ns lFcklesmiz bier einaekroffe

nen Nachrichten bat sich der Borrath
an Petroleum m DeuNchtand derarr
verringert, daß Leuten, die bisher eine
Flasche Petroleum pro Woche kaufen
durften, jetzt auch dieses Privileg ent
zogen worden ist. Tin Schleswig sind
die Petroleumvorräthe fast gänzlich
aufgebraucht worden.

Schneftürme in dn Kar
p a t h n.

London, 7. März. Wie dem
Reuter'schen Bureau aus Venediq ge-

meldet wird, baden heftige Schnee
stürm in den Karpathen alle militä
rischen Operationen zum Stillftd

bracht, selbst da wn. die feindlichen

Streitkräf dicht eneinander gerach.
&&


